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Das Konzept der Langzeitstudie

2001 2006

Allgemeine Einstellungen und Präferenzen im Hinblick auf die WM2006
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Was hat‘s
gebracht?

Jährlich 1.500 – 2.000 Probanden

Sicherheit

Seit 2001 führt der Lehrstuhl für Marketing der Universität Hohenheim eine jährliche Befragung zur 
Akzeptanz der WM 2006 in der Bevölkerung durch. Vom 10. – 21. Juli 2006 wurde zudem ermittelt,

wie die WM in der Bevölkerung angekommen ist.
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1. Fußball-Branche

„Wie hoch war Ihre WM-Begeisterung vor bzw. gegen Ende der WM?“

3,28

4,78
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Begeisterung
vor der WM

Begeisterung
gegen Ende

der WM

sehr gering sehr hoch
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über 
90 %

86-90 %Nürnberg, Dortmund, Bremen, Düsseldorf, Stuttgart, Solingen

81-85 %
Wiesbaden, Bonn, Mönchengladbach, Oberhausen, 
Kaiserslautern, Krefeld, Saarbrücken, Leverkusen, Wuppertal, 
Karlsruhe

76-80 %
Berlin, Hagen, Mannheim, Mülheim, München, Münster, 
Saarbrücken, Kassel, Kiel, Essen, Kiel, Frankfurt, Gelsenkirchen

Die Fußball-begeistertsten Großstädte in Deutschland (gegen Ende der WM)

71-75 %
Herne, Erfurt, Hamburg, Mainz, Rostock, Köln, 
Duisburg

1. Fußball-Branche
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„Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrer Stadt im Hinblick auf die Frage, wie 
sich diese während der WM dargestellt hat?“

3. WM-Städte
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Wo sieht die Bevölkerung nachhaltige WM-Investitionen?

3. WM-Städte
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„Sind Sie der Meinung, dass Ihre Stadt insgesamt zu den „Gewinnern“ bzw. 
„Verlierern“ der WM gehört?“

82,01%
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3. WM-Städte

12

Kaiserslautern, Stuttgart

bis 90 %

bis 85 %Berlin, Dortmund

bis 80 %Frankfurt, Nürnberg, München

bis 75 %Gelsenkirchen, Hannover, Köln

> 95 %

bis 70 %

Die WM-Städte im Vergleich

Nürnberg, München


